
Oder ob in Öie IO warmeri{che Ublehnung ÖC$S Wirtfchaftlichen, He ım Drin-
31p Öer moöonchichen ÖS Yiüttelalters gleicht, verfallen WUrdEe.

us! einz Xeymann, Glaube un Wirticheaft bei Sutber 10954 251.
LDer Zutbers tellung WWıirtichaft, „andel, Befig, Urbeit, Guterverkehr

Fennenlernen wWll, 1€ Sutbher!

Z Zuther AntuuOifche Dfalterauslequng.
Als Zutber ÖS „Deutich YDfalterlein“ OÖftern 1551 uberpruft und gebejjert batte gusgeben

alfen, empfand Öie ZMotigung, jeine Überfegung 3 rechtfertigen. Das IU in ÖEl Schrift
„Summarıen uber die Dfjalmen un rjachen ÖS Dolmetichens“, Öt€‚ 1531 begonnen, 15309 €
icdhienen ı{t 0923 MK Q ff-). Er verteidigt eine YANuslegung gegenuber einer {Elavpifchen
ZHindung den bebräifchen Wortlaut, aber guch nıt er Schäarfe gegen ÖCn Wortjiunn der
rabbinıfchen Auslegung. Z WeNnig i{ft ibm Qer Dfalter ein jJusijches Buch, daß el Ön Judijchen
ı1nn als Irtıc Öte TuClicDe Deutung als Ö1e ert gemeinte gufweift.

Solgenden ut utbers Öie Xabbinen gerichtete Auslegung un Überfegung mıit jeinen
Beifpielen aQaus 3wei Dijalmen (Ö8 u 18, val ZUM eriten ÖLe Summarıe 129 belegt.oder ob er in die fhwärmerifche Ablehnung des Wirtfchaftlichen, die im Drin-  zip der mönchifchen des Mittelalters gleicht, verfallen würde.  YAus: Zeinz Reymann, Glaube und Wirtfchaft bei Luther. 1954. S.25f.  Wer Luthers Stellung zu Wirtfchaft, Zandel, BZefig, Arbeit, Güterverkehr  Fennenlernen will, lieft LZuther!  19 €  D. %L LZuther / Ant  iju  difche Pfalterauslegung.  Als Luther das „Deutfch Pfalterlein“ um Oftern 1531 überprüft und gebeffert hatte ausgebhen  Jaffen, empfand er die Mötigung, feine Überfegung 3zu rechtfertigen. Das tut er in der Schrift  „Summarien über die Pfalmen und Urfachen des Dolmetfchens“, die, 1531 begonnen, 15535 er“  fchienen ift (DD. A. XXXVIII S, 9ff.). Er verteidigt feine Auslegung gegenüber einer {Eavifchen  Bindung an den hebräifchen Wortlaut, aber auch mit aller Schärfe gegen den Wortfinn der  rabbinifchen Auslegung. So wenig ift ihm der Pfalter ein jüdifhes Buch, daß er den jüdifchen  Sinn als irrig, dfe Ohriftlidhe Deutung als die vom Tert gemeinte aufweift.  Im Solgenden ift Luthers gegen die Rabbinen gerichtete Auslegung und Überfegung mit feinen  Beifpielen aus zwei Pfalmen (68 u. 118, vgl. zum erften die Summarie S. 112) belegt.  ... Weil wir ... zuweilen anderm Verftand gefolget [Find], denn der Iuden  Rabbinen und Grammatiker lehren, wollen wir hiemit Urfachen anzeigen und mit  etlidhen Krempeln erHären, auf daß fie fehen, daß wir nicht aus Unverftand der  Spracdhen nocdh aus Unwiffen der Rabbinen-Gloffen [= ErHärungen], fondern  wijffentlidh und willentlidh o zu dolmetfchen vorgenommen haben ...  O©b wir nu bierin und [an] dergleichen Örtern zuweilen von den Gramma-  tilern und Rabbinen abweichen, Joll fidh niemand wundern. Denn wir die Regel!)  [inne] gehalten [haben]: DWo die WMort haben Fönnen leiden und geben einen beffern  Verftand, da haben wir uns nicht Iaffen zwingen durcdh der Rabbinen [Fünftlich]  gemachte Grammatika zum geringern oder andern Verftand. Wie denn alle  1) Man beachte Luthers Regeln: a) Der Sinn beftimmt die Worte. b) Der Sinn ift im Meuen  Teftament angegeben. c) Wenn die. Worte fich im neuteftamentlidhen Sinn verftehen Iaffen,  treten andere möglihe Grammatik-Deutungen zurüc.  100Weil WIir zuweilen ANderm erıtan gerolge 1inöd], denn der udsen
XRabbinen un rtammatiker lehren, wollen Wr biemit Urjachen AnNzeIgen un mit
en rempeln erflaren, guf Oaß ıe )eben, Ocß WILr nıcht QUS Unveritand der
pracdhen noch QAuUuSsS Unwilfen der KAabbinen:Glofjen Krflarungen], ondern
WLIeNTL und willentlıich 10 ZU dolmetichen DOFrgeNOMMEN en

WIr nıyu bierin und [an] dergleichen Örtern zuwellen DON den OGOrammaz
ıern und ıinen abweiden, yoll Yıch nıemand WUNDdeErn. Denn WIr Öie KRegel*)
inne] gebhalten Daben] LDO Öie Or baben tonnen leiden und geben einen beilern
erftand, Ög baben YWDIr uns nıcht lajten zwingen durch der ınen [Funftlich]
ema OGrammeatıkla zum geringern ODder andern ErıtanO. WWie denn alle

YNican beachte Zutbers Regeln:; a) Der Sinn beitimmt Öie Worte. Der Sinn ıff in Yeucn
Ceitament angegeben. C) Wenn Öie Orfe 11 ım neuteftamentlichen Sinn verftehen alfen,
treten andere möglıche Grammatitk-Deutungen zuruück.
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Schulmenyter lehren, Oß nıcht der Sınnn den Worten, jJondern die LWort ÖCm
S11nnn Öienen un Volgen ollen, 10 DilNeEN WIr gucdh; und Daulus 2. Ror.
lehret UuNsS, Oß Yirojes’ Unge)icht ÖCn “fuden verdecit i} OAß 1E der Schrift Tei
HNUuNd, Jonderlich in den Dropbheten, wenig nd jelten ve[fen

DYalın 0Ö82) en WIr 1e1 gemwagt un oft den Sinn gegeben un die LWDort
abren lalten Darum uns reilich 1e1 Alüuglinge meiytern nd vpielleicht gucD etf
1cHe Srommen Yıch Öran erden. 1LDas it’s aber, e Lort obn Yiot 19
er und (trenge halten, ÖRFraUsS IiNan doch nt veriteben Ffann  9 LDer deuticH
reden W, Öer muß nıcht der bebraitchen 1LDort eye fubhren, Jondern Muß Öal
guf jeben, den bebraäifchen Ytann verftebhet, Oß er en Sinn undsd
enfFe aOo Zieber, WIeE der eu Yiann in jolchem g Wenn nNu HiE
deutichen LDort Dat, die Diezu dienNeEN, 10 ÖiE bebrayuchen LDort fahren un
prech Yrei ÖCn SZinn beraus gQurs beite Deutich, 10 €r Fann.

Ho hıe im 14 Vers [ des 68 DIjalms |* atten WIr wWwo guch fFonnen e
Dijalım Ö$ bat gegenuber der ÜberfeBung DON 1525 Öle itarHten VDeranderungen erfahren!

Er ı{t in ÖEr Xevifionstommiffion Sebruar 1531 iın beredtelter Ausfubhrlichkeit behandelt
WOröen. Saft SFeiten hbietet ÖS Urotokoll Xorers uber die Aus)prache. Dal p Deutiche
Aibel S {A r OÖitto Xeichert bat ım £Zutber:  e  ‚ Sahrbuch 1951 ÖCn ert on „Urjachen ÖC$
Dolmeti{chens“ un den ent)prechenden 0e$ Drotokolls lehrrei: gegenubergeftellt. Das Urotokoll
i{ft deutlich die uelle ur ie Schrift DOTN „Urjachen ÖS Dolmetichens“ Der Deutich Dfalter

utbers Wittenberg, und E
Die erı€ lauten:

1528: „Die Rönige der Aeerfcharen erden ufitereinanber Sreunde jein und die ZgUSZLECÖE WiIrs
den Xaub qusteilen. Wenn ibr liegt wilcden den Grenzen, 10 Werden OLE Sittige Öer Aauben
überfilbert jein un ıbr Slügel qoldsfarb.“

1551 „DIe Äonige Öder Z&eerfcharen ind untereinander Sreunde. Unds die Aguschre teilet den
Raub aAauS,. Wenn ıbr z Selde liegt, 19 qlanzets als der Aauben Slügel, die wiIie Silber un Golds
ihımmern.“

Xevn. Aibel 1333: „Die Onige Qer Aeer  gren 1loben 1lends; un Öie Aguschre teılte
decn XRaub QAUS. LWenn ibr wifden den Aurden laget, 1o glanszte als Öer Taube S[üge[‚
Öie WIie Silber un Gold (himmern.“

Drobeteftament Don 19538 „Die Rönige ÖEr Aeerfcharen foben eilends, un Ö1e Srauen
teılte ma als eute. Als LT ACEr Selde l1agy, Ög glanzte WIie Öer Taube Slügel,
WIC Silber un Gold (himmern.“

9035 ıft in 143 Xucktehr £utber,; in 13 b Yeuerung guch uber ÖE wilfen(chaftliche
Überfegung noch DOoN 911 (  ar binaus  4  * die Smperfekt-Saffung Öer an  E  en Stelle Ichon

1890 überfegt aber Rautßfch prafentt)  +
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Öem ebrat  en nach al0 dolme  en „ 0 ibr wicdhen den Ytartken hegen
werdet 19 ind ÖE Slugel der T auben mıf ılber uberzogen und ibre Sittiche mi
gleißendem etc.“ 1VDelcher eu  er verftebhet aber Das? Yıu aber der
nabeft VDers AQUDOLr [113] DoN Rönigen Iınget, ÖL€ ÖR Friegen und der /AUustrauen
OLE Ausbeute efehlen, 10 it nneIeS Der)es Yteinung, Oß Rönige 1in Tein,
Ichon geruft[et] eer Selde aben, we DON ferne gn3zujeDen ıft WI€ eiNe

gube, der Ö1e Sedern weiß und voi als )1e jılbern nd gulden) gleißen
1e)€ Rönige ın Ö1€ Upoftel*), 10 bın und WieDder der LD elt ur manch
Yaltige one Gabe und Wundertaten Öe$S eiligen Geiftes errlich glanzend
WDEr Öden Teufel ZU Nelde gelegen un 1e1 euftfe dem Teufel abgewonnen [baben];,
welche Yıe ÖEr gusmutter, der irchen®), als eine usbeufte efobhlen,
un [3] lehren

nS 10 VDers®) Oarnach batten IWWILr guch wobhl mi den Xabbinen Fonnen dol
metjchen al0 „Der Berg Gottes it e1in Herg g)an er ein jett BHerg“ (wie
WIUS vorber guch gedeut{cht aben) ber i{t I8 feiner und Flarer ge)agt „Kin
tu  Ar Berg‘“, ÖS it ‘In Dder Chriftenbeit, Wwe Gottes Herg it 1e
MM 1e1 utes un m ÖL€ Agume tu  ar, ÖS ift Bie ruten tun
o LDert nd Wunder Denn ottes ÖOr gebhet nıcht leer ab und ein
Aaqum bringt A Sruchte Denn ADIE ım Deutfchen gucdD e1in gur Iruchtbar 2and
1in fett Z2anod un ein Schmalzgruben4 nıcD Daß [€$] mıf malsz qe
IO miteret je1 OÖOder DON Sett friefe.

Dıie Gloffe z 13 jagt Onige iınd Ö1e Apoftel, ÖL€ eintrachtig lebren Drotokoll
R: D: S73 Reges apostoli praedicatores udaıcae allegorıae

Glofte z 13D gUusSeEDrE heißet aguf bebraifch einNe RUSTrAU un ve hie DON ÖEr 1r  n
un Araut Chrifti. Drotokoll (a a. 78) „Die Srau preift Ön 1eg uber den Teufel, ÖCn
Sieg uber Zunde un 09y teilet jıch ı ÖE geiftlich uter. U

10—17 1528 „Der Herg ottes ift e1n lett Berg, e1in gebugelt Berg, ein rett Berg
Warum buüpfet ıbr gebugelte BHerge

551 „Der Herg ottes ur e1n tu  ar Berct e1in qroß un Truchtbar Gebirge 1WDas
hupfet ıbr große Gebirge?“

13838 Der erg ottes ift 1in Yruchtbarer Berg, e1in groß un ru  Qr Gebirge 1Das
jebet ıbr {fcheel, ıbr großen Gebirge?“

1911 19538 „Lin Gebirge ottes ut 0ÖA$ Gebirge Bafans; e1in qroß Gebirge it ÖS
Gebirge BHafans 1Das ıbr D ibr großen Gebirge

Die Kevilion DOoON 193$ nımmzt alo 10a Ö1LE DON Sutber abgewiefjfene rabbinifche über.
jeßung aguf !
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ANO, ÖC$S Ög folget „Zin gebuge Berg, ein Yetter Berag“, en WIr iGt ger
euticht „Kin groß 2A00n ıntema docCh die Yieinung i{t, Öaß, gleich wie ein groß
Herg ift un beißt, Ög 1e1 uge aneinander [Yind], und immer einer uber Öen
andern [1icH rhebt] bis guf den DO  en ugel, alo ı{t die Rır e zuljeammen:
gejeßt, Ög immer ein eiliger und gurflein andern angat, und eın Aguflein
ODder ein Chrift er begabt 1{t] und mebr ftuf enn Dder andere, IWIE Daulus )aat

RKor 12 49 OQß Unter  1e der LDerk, BGaben un Amter jein nulen in der Rirz
hen, un Ror 15 41 + „ E1n Stern Dat immer eine AnNdere arDel denn Öer
dere.“ Daß aber ÖE XRabbinen Die zanfen uber em IWort „Gabnumim““, Ög etlıche
QUS machen ‚Z ocfer gur einem KRucen““, etliche ‚01€ Wimpern ber Öen YAugen““,
lalten IWIr ge  en Wır babens nıcht moögen no wollen jolchen LDorten nach
[ver  ]deut  en

K ben1o batten WIr ım 10 Vers dasjelbige LDort „Gabnumim““ Fonnen alto
eu  en „AWDas hupfet ıbr ockerige ODder wımperne BHerge?“ LDer ber
ÖC mögen Deutich geredft hbeißen? ber weil der alm reoe DON der LDelt Be:
walt, eisbheit, Aeiligfeit, Jonderlich Dder Suden, 19 a E, Odß )ıe Yıch
WIder diejen Gottesberg egen und {roBßen darauf, Oaß ıe qroß, Na  19 und 1e1
1nd n wollen ihre Gewalt, Aeiligkeit und e1isDet verteidigen Wwider den
Herg BGottes, 10 OOcCH Gott nıcht bei ibnen, als )ıe meinen, Jondern gur die)em
erge wohnet, welchen )ıe verachten o  1CD, un eiten bn ÖS Zeurfels Herg
und e1ife Regzerberge eic.

Wiederum en WIr zuweilen guch Fa den LDorten nach gedolmet{cht, ob
WIrS obl batten ANders un deutlicher onnen geben. Darum, Ocß an denjelben
IWWorten eLLWGS gelegen , als hıe 1m 19 VDers „Du bift iın tie Z& obhe gefahren und
Daft OC$S Gefangnis gefangen.““ E Ware wobhl guf Deutich gewejen: „Du
haft die Gefangenen erloöjet.““ ber ift zU und qıbt nıcht den Teinen reiz
qOhen Sinn, welcher in dem Z&ebratchen it, Ög jagt „Du bajft ÖS Gefäangnis
gefangen.““ Welchs nıcht lHein verfteben qıbt, Daß Chriftus die Gefangenen
erledigt bat, Jondern guch ÖCsS Gefananıs alo weggefuhrt und gefangen, Oß
uns nimmermebr WIeEderum angen Fann noch JoIl, un ıt y)oniel als eine ewiIge
KrlöjuNng. Auf e1e€ bat ankt Daulus £uilt veden, Wenn )pricht
[Gal Z 4910 9 bın durchs e)e em Gejetze geftorben.“ Stem [Xoöm Sal
„EChriftus bat die un durch unde verdammt.‘ Stem: „Der d o ift durch
Chriftum getötet.““ Das ind Öie Gefanagnilje, E Cbhriftus gefangen un WEd  2
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an hat, Oß uns der d od nıcht mebr balten, e uUuNnNDde nıcht mebr
igen, ÖS eJe nıcht mebr ÖC$S Gewifjen itrafen tann, IWIe€ an Daulus
reiche, errliche, troftliche re allenthbalben treibt arum multen WIr ren
1olcher ve un ZU KoIt unjers Gewifljens LWWorte bebalten”),
[uns anı 1e] gewobhnen un glh0o der bebraäifchen Sp?ad)en Xaum lajjen, e
beiter Ma als unjere eutiche fun Fann3)

em alm 1138 ım 27 VDers wußten WIir Yiaßen wohbhl, ÖCß Öie
u01  en Xabbinen 19 ej)en ‚BHindet ÖA$S OÖfterlamm mit eilen bis die Oorner
ÖC$ ars“, ÖC WIr alho deutichen 29  mude 0G$S Seft mit Yiaien.‘“ SÄ1e
machen aQus dem LWort 56g welches eigentlich ein Seift Dder Seiertag heißt)
ein OÖfterlamm, ur eigene VDillkur.*) nd obs glei aAnNOeErSIWO JO erfunden
WUrde, als ıe vorgeben, J0 Föonnen jıe SocHH bie nıcht beweilen. Und
{tebets gejOrieben, Oaß e uden ÖCS OÖfterlamm mit Stricten zum ar ollten
fübhren, we ein eglicher abeim in jeinem u braten und mit jeinem Be
1nNde ejten mußte, WIie )ie noch fun, ob jie obl Ffeinen ar g  en

WWDeil denn eın udı)ycher irriger Sinn ı{t im ert 15 im 3u
)jeammenbange], und WIr wilen, Oß diejer alIm € D n 1 € ın
XReich ınget, un ÖE LWWWort die)es Dertes QUS Art Dder Sprachen diejen Sinn
geben ‚Kindet ÖS Seit mit Yiaien‘“ en WIrS eutlich al1o gemacht  +
‚Schmüct ÖS Neft mit YNiagien (welchs it die greiftliche £agubruft ODder Sauber:
butten-Seft, We Vorbilds LWDAQT der Juden gubru bis Öie Yorner desS
Altars Yliit dem ar 3e1g Q OAß jollte eine geitliche £aubruft jein,

Das Drobeteftament 1953$ nımmt Ö1e DON Zutber verworfene Überfegung auf n  u battÖ1e Gefangenen gefangen.“
Drotokoll 5539 z Df. 68 (D {11 . 554) S legen die KRabbinen die Aibel

QUS, Öaß ıe alles auf ihre bre umbiegen un Ö1e AeldenN Qus  1eßen njer Dfalter ift qgolden
gegen den| Öer XRabbinen Den Dfjalmen erden Öie XRabbinen nıcht beijer MacCDen, Öenn
WIr ıbn gemacht en Dennoch trachten ıe uns Sebler nacdhzuwenlen

Drotokoll 1531 8 {I1I1 14% aben YNiaien gebabt un MBott gepriejen.S Jollen guch WIrs ım euen Cefitamente balten Das ı{t meine Yteinung, der Gedanke i{t nıcht
wWwerft ÖS Geiuftes Oder e1ines Dropbeten: Bind 0A8 Ralb miıt Strich. s (cheint, daß ein
„aup  alm gewejen ift un in den Synagogen gejungen UrOE, Wie FuLELONYIMNUS berichtet.Die Juden legen ibn DON AVDI QUS, aber einige deuten ihn guch auf den YNreffias

Zutbher: Turft.
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eın ar bei jein mu Aei Dder en gubru mu fein ar jein, jJondern
€$ Serujalem Uund i{t Öie Yieinung, OAß ZUt Zeit Chrifti alle Seit eın taglıch
Seit jein jollen, arın inan robhlich BGlauben predige und amı Gott ant
opfer iM D)as e ‚„D1S den ar Öas Seft mi Yiaien IidOmuden robhlıch
jein Wort un Glauben und alto Oott en nd preijen Chrifta,
welcher unjer Ar

Stem 12 Ders, da WILr alo deutichen „Ste dampfen WIe€ ein Seuer
Dornen“ 11), imacdhens Ö1e€ XRabbinen al10 „Sie verlofchen Oder Werden qedampft

Seuer Dornen Cb Und Joll ÖL€ Yreinung jein Die gottlojen Derfolger 11nd
grler IWIie€ ÖC Dornen Copf angelegt angezundet] und greulich
bligen und brennen. ber ebhe ÖDas Sleifch opfe qgar WIrS, en die ornen
11CH gqusgebrannt nd verlofchen und laljen ÖDas STeifch wobl rob leiben Ho
gebhen die VDerfolger u  4 ehe denn ıe diE Gerechten aufraumen. A zieben
Ö1C inen allenthalben, )ıe Fonnen, Öie Schrift guf ihre Opfe nd prer,
als ÖE gur pfer und LDert ibre A&eiligteit meiyten bauen

ber weil ert Jolget „ SIm Yamen ÖSZ ıUl ich ıe zerhauen“
(wie dtejelbigen Wort ÖCn 2WEICH VDerten QUOTL guch {teben), durch Wwe
OÖOrfe anNgeZeINT WIrd WIe€ ÖE Gottlojen jollen untergeben, balten 1D1E den Sinn,
den unjer ert qıbt OAß amı gusgedrudct WEeLrde der große Grimm Qer 1der
er qgegen Ö1€ ere  en, gleich wie ıe guch den ZOrNnıgen jenen elbigen
VDers vergleicht alO gquch bie denjenigen, J0 zulaufen un Löfhen, Wenn /yecke
ODder LD ald brennet LVDelches aguch OÖie bebraäifche GOrammatık qibt Yie ibre
Dunetkte nıcht binanflidten obhn Urjache Auch He Dornen verbrannt und

10) Yn beachte a} VDerftändnis ÖS Dfialms ift + Chriftliches Deritandnis
ennen WLr dem Yieuen Tefitament. C) orfjınn aus Dder Sprachen Art. BGeiftliches Der
itandnıs Qaus ÖCem ert Altar).

11) Gloffe „Sie Iqaufen alle z un löfchen, als Wo alle Welt verderben, DON Zehre
1eman: will der €  € jein U

152$ „Sie jind verlofchen 1D1€ Seuer Ornen Aus  ru BHegrundung deL Underung
Drotokoll 15531 11L
13858 „YiC werden gedampft WIeE e1in Seuer Dornen
911 u 1938 „ViC erlöfchen WIeE ein Seuer Dornen

Dıie unterfcheidenden okale, ÖL€ unfer Öie bebr Ronjonanten binzugefugt erden

105



verlojichen 1nd, WIe reiımet 1chs rauf, OGß inan )ie im Yiamen ÖC Hern 2e8z
bauen wollt? ol 18n ın ÖE en bauen ODder Joll iInan e Gottlofen, 10
nıcht mebr 1Ind, agllererft umbringen?1?)

z Zutber Weisfagungspfalmen,
Der Dfalter-Ausgabe DON 155 wollte Zutber eine Kinfubhrung mitgeben, die Öem einfachen

Saien zeigen jollte, WIeE als Chrift Öcn Dfalter lejen babe Er tuf ÖS iın der Schrift „Sum-:
marien uber ÖL€ Dialmen un Urjachen 028 Dolmetfchens“ (D XX XN g1f.) In den
Summarien, 1E den gupfttenl Öer Schrift ausmachen, gibt Enappe Sufammenfaffungen 0e$S
nbalts Aeraqusftellung 0€$S Stelpuntktes. Dazu teilt er ÖL€ Djalmen in unf Gruppen :

Weisfagungs:, Sebhr  z  ”4 Crofiz, Bet 1n0 5. Dank-Pfalmen. Er weiß naturlich, Ögß
1€7€ Unterfheidung {1cD nıcht reinlich durchfuhren Iaßt, ÖAgß mancher alIm Ogar A allen
Gruppen geboren fann. ber „DaS ıff die Yeinung, Oß inan wijlje, WE der Dfalter folch unf
Stuck reıbet. D)as ient ÖQ3U, OCß Nan den Dfalter deito eichter verftehe un 1D drein {chicden
Mag auch € beiter lernen und behalten fann.  4 Don der eriten Gruppe jagt Zutber: „KErftlch
Ktliche Djalmen weisjagen, als DON Cbhrifto uno ÖCn Rırchen ODder ÖCn Heiligen, WIe iDnen
geben Joll eic. Und hie berein gebötren alle Djalmen, Ög Promissiones ei m1nae, VDerbeißungen ÖCn
Srommen und Drauung S:  b + ÖE Gottlofjen innen 11ind.“ BHefonders nachörucklich bat Zutber
diefe Derbeißung Chrifti in Öer „VDorrede guf den Djalter“ U USOÖCU: gebracht „Und
[der er alleın deshalben un 1eb jein, da er| DON Chriftus’ SSterben ino Auferfteben
19 Earlıch verheißet unod jein Xeich un Öer gen3zen Chriftenbeit Stand uno Wefen vorbildet,

12) Ohönen Confitemini DON 1530 1298 bat Zutber Öie Stelle IO aQaus
gelegt: „Sie dampfen Oder löfchen WIie ein Seuer in Ornen. Wenn e1in Seuer guf Öem Nelde iın Öen
Heden ÖEr Sacunen gufgebhet, Ög Joll jedermann zulaufen uno Öfchen, dampfen un vreften belfen
als WDEr eine gemeine Landsplage un Schaden, Öenn moöcht on ÖAa$S Rorn auf Öem welde,
Weinberge un BGarten ergreifen un Sand un Seute verderben. Don diefem Neuer, JO in Öden
AHeden ODder Oornen in die Ucdcter, Weinberge un Barten gufgebet, bat 0)6e8 ÖCn Juden guch
en eigen geftellet, WI1e Nan Ön Schuldigen itrafen un en Jol (2 Yrof. 224 0) Des
gleichen ift guch U reden DOMM Seuer, 19 im Vklde Oder in der KLOE un Gehölze aufgebet.
\Wer nu biezuläuft, ÖEr {uf Löblich un wobhl Solchem LDEerE {pricht er) vergleichen Yie ıbr en
un Wüten, ÖQBß, Wenn jemand Ottes 1LDort lehret, der bat (wie inan in deutichen Sanden
ag den Khein entbrannt (welches 1m Aecbhr. beißt, die Zgune Oder en entbrannt). 3a muß
inan zulaufen un® dampfen, €  er un Aufrührer töten un alho ÖCm lieben jein
WDoIt un jeine £Ebhre verteidigen und en. Z bat denn nıcht alleın qufe, ondern guch
ebrlıche ache 5 machben un Wider Bott 3 toben.“
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